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Platyscelidris gen. nov., eine neue 
exotische Gattung der Scelioniden o Afrika 


Von 
J. B. SZABÔ 
(Institut für Hygienie, Budapest) 


Die typische Art der phylogenctisch hochinteressanten neuen 
Gattung Platyscelidris gen. nov., welche ich auf ein, von dem 
weltberühmten Afrika Jäger-Forscher KALMAN (KATONA) KIT- 
TENBERGER im Jahre 1905 gesammeltes Weibchen gründe, wird 
zu Ehren des Sammlers benannt. Dies: Gattung bildet ein Zwischen - 
stick zwischen den Unterfamilien Baeninae ınd Scelioninae. Für 
nähere Prüfung ist das von mir untersuchte einzige Weibchen leider 
ugeniigend, Nach der Form des Körpers und der Ausbildung des 
Thorax kömte man diese neue Gattung auch zur Baeninae einreihen, 
aber auf Grund der gegliederten Fühlerkeule, ferner der auffallenden, 
der Gathmg Encyrtoscelio DODD, 1914 ähnlichen Form muss sie 
in der Unterfamilie Scelioninae untergebracht werden. Von Encyr- 
toscelio DODD, 1914 ist die Gattung durch das Feilen der Stirn- 
lamelle, von allen bisher bekannten Gatungen der Scelioniden durch 
die Bildung des Thorax und des Abdomens sehr leicht zu unter- 
schneiden. Der Typus befindet sich in der Samm'ung des Uncarischen 
Naturwissentschafilichen Museums in Pudapest. 
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Platyscelidris gen. nov. 


Kopf quer, ohne Stimlamelle und Stirneindruck Antennae zwölf- 
gliedrig, beim q mit einer sechsgliedrigen Keule. Augen kahl, Ocel- 
Ien im Dreieck stehend, die lateralen den Augenrand erreichend, 
Maadibeln zweizähnig, ihre Basis durch eine feine Furche mit dem 
Augenrand verbunden. Thorax und Hinterleib oben flach, breit, zu- 
sammengedrückt. Thorax kaum länger als der Kopf, mehr als zwei- 
mal kürzer als das Abdomen, Propodeum unter dem Abdomenvor- 
derrand vollkommen verborgen. Mesoscutum vom im Halbkreis la- 
mellenartig vorgezogen, ohne Parapsidenfurchen. Scutellum fehlend, 
Mesopleurae sehr kurz. Flügel fehlend. Zweites Tergit des Abdomens 
am grössten, vorn das Ende des schmalen, viereckigen Metascutums 
erreichend, Petiohis sehr klein, in der Mitte des Vorderrandes des 
zweiten Tergits als ein halbkreisfórmiges Feid vorhanden. Aveites 
Tergit so lang wie die folgenden Tergite zusammen. Beine schlank, 
Schienen am ihren Distalende mit einer gut wahrnehmbaren Spom, 
Tarsen fünfgliedrig. 

GENEROTYPUS: Platyscelidris Kittenbergeri sp. n. q. 


Platyscelidris Kittenbergeri sp. n. 


Braun bis schwarzbraun. Kopf hellbraun. Fühler, ausgenom- 
men der braunen Pedicellus, hell rötlichgelb. Kopf anderthalbinal 
so hoch wie lang und mehr als zweieinhalbmal so breit wie lang, 
breiter als der Thorax. Wangen im Wassertropf gesehen fächerartig 
gestroift, Stirn, Schläfen, Hinterkopf fein lederartig, schwach schim- 
mernd. Hinterkopf mit zerstreuten, eingesiochenen, groben Punkten. 
Schläfen mit einem von dem Augenrande bis zum Hinterrand der 
Schläfen reichenden eckigen Kielchen, welches an der Basis der 
Augen mit der Wangenfurche zusammenstosst. 

Wangen mehr als anderthalbmal so lang wie die Augen, Sca- 
pus länger und dicker als die fünf folgenden Fühlerglieder zusam- 
men, etwa sechsmal so lang wie breit, an beiden Enden verengt, 
distal schwach ausbebuchtet. Pedicellus birnférmig, mehr als zwei- 


mal so lang wie breit, an der Spitze allmählich verdickt, Erstes: 


Fadenglied so dick wie der Pedicellus, länger als das folgende, 
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länger als breit, zweites um 1/3 kürzer als das erste, dicker und 
länger als das dritte, quer, drittes und viertes gleich dick und gleich 
lang, quer, kurz becherförmig. Keule so lang wie die fünf vorherge- 
henden Gliedern zusammen, eiförmig, in der Mitte am breitesten. 
Erstes Keulenglied quer, mehr als zweimal so breit wie lang, an 
der Spitze allmählich verdickt. Zweites am grössten, distal schief 
abgestutzt, fast so lang wie dick, drittes dicker, aber kürzer als das 
zweite, viertes dem queren dritten gleich, fün ftes etwas schmäler 
als das vierte, das Endglied an der Spitze allmählich verjüngt, et- 
was länger als das fimfte. 

Mesoscutum ganz halbkreisförmig, sehr fein lederartig, schim- 
mernd, mit vereinzelten, zerstreuten, eingestochenen Punkten, mehr 
als zweimal so breit wie lang. Das viereckige, sehr schmale Mets- 
scutum etwa 10-12 mal so breit wie lang, sehr fein lederartig schim 
mernd. Propleuren gross, dreieckig, sehr fein lederartig, schimmernd. 
Mesopleuren schmal, oben quergestreift. Metapleuren oben gestreift. 
Abdomen so breit wie der Kopf, Hinterrand des zweiten Tergits am 
breitesten. Tergite und Sternite 1-6 lederartig, fein punktiert, schim- 
mernd. Drittes Tergit um die Hälfte kürzer als das zweite, so lang 
wie die folgenden zusammen. Vorderschienen mit einem bogigen, 
langen Sporn, erstes Tarsenglied kürzer als die vier folgenden zu- 
sammen, gerade, zweites länger als das dritte, viertes am kleinsten, 
um die Hälfte kürzer als das fünfte, welches länger als das zweite, 
Mittelschienen sehr kurz, kaum sichtbar bespornt am Distalende, 
erstes Tarsenglied kaum länger als das zweite, dieses fast um die 
Hälfte länger als das dritte, viertes kürzer als das dritte, fünftes 
länger als das dritte. Hinterschienen kurz bespornt, erstes Tarsen - 
glied kaum kürzer als die vier folgenden zusammen, zweites kaum 
länger als das dritte, fünftes dicker und um die Hälfte länger als 
das vierte. - Männchen unbekannt, - Länge etwa 1 mm. 

FUNDORT: Mto-Ja, Kifaru. II. 1905. Leg.: K. ( KATONA) 
KITTENBERGER. 
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